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Dt Berlin, vom x. Oktober. 
Se. Maj. der König haben Sr. Durchlaucht dem Priu⸗ 
ten Adolph Friedrich von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
kin, in Gemaͤßheit früherer Expeetanz den Koͤnigl. Preuß. 
St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Königl. Majeftät haben den im Bureau des Staats⸗ 


Canzlers an zeſtellten Geheimen exbedirenden Selretair 


Pietzker, zum Hofrath zu ernennen, und die desfallſt 
Be lng begebe tn vollziehen gerübet. En 
a erlin, vom 3. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben den Rittmeiſter v. 
992 im Dragoner Regiment Königin, dem vorma⸗ 
ligen Kammer⸗Direktor Grafen v. d. Schulenburg zu 
Angeren, und den Hofmarſchall Grafen v. Keyſerling 
zu Blumenau, in Gemäßheit 9 7 Expectanzen, den 
a Preuß. St. Johanniter Drden zu verleihen ge⸗ 
tuhet. d 7 


Der Juſtiz Kommiſſarius Pelliſſon hieſelbſt iſt zugleich 
zum Notatius 1 dem Dapartement des Kammer⸗ 

i rnannt worden. 
8 Willna, vom 18. Sept. 

Ueber die Schlacht an der Moscowa haben wir folgende 
neue Details erhälten? 

Mährend der Schlacht verſuchten die Neffen vergebens 
die Stellungen wieder einzunehmen, aus denen fie des 
Vormittags 1 
zu unterſtͤͤtzen, war die Rußiſche Garde heran marſchirt, 
ward aber von der Frauzöſiſchen Artillerie niedergeſchmet⸗ 


Se. Maj. der Kaifer Napoleon befand ſich fortdauernd 
auffer dem Schlacht Getuͤmmel, da bey den Operationen 
nicht einen Augenblick Ungewiß heit herrſchte, welche erfer⸗ 


4 


wären vertrieben worden. um dieſen Angriff 


dert hatte, den Enthuſtasmus wieder zu beleben, den Seine 
Gegenwart ſtets ertegt. 5 

Die Diviſion Ba foll es geweſen ſeyn, die in der 
Schlacht ven Moſaisk den furchtbaren Angriff in Maſſe, 
den die Ruſſen auf das Centrum gethan, zuräckſchlug. 


0 * 39 
Paris, vom 16. Sepft. 

Folgendes ſind einige Nachrichten uber die Wege, wel⸗ 
che von Smolensk nach dem Innern von Rußland füt ren: 
Von Smolensk bis nach Dorogoburg find 234 Lieues. 
Dieſe Stadt am Fluſſe gleiches Namens treibt einen 
großen Handel mit Getreide und Hanf; fie hat 7 bis 
8009 Einwohner, die Gegend iſt fruchtbar und angenehm. 
Von Smolensk bis nach Giatsk, an der Weſuga, 15 
Lieues. Die Fahrzeuge, welche nach Twer und nach Pe⸗ 
tersburg gehen, werden daſelbſt verkauft, um zu Breuu⸗ 
holz zu dienen, indem der Preis des Holzes in dem Lan⸗ 
de zu niedrig iſt, als daß es der Muͤhe lohnte, dieſe 
Schiße zurückführen. Es giebt daſelöſt Tuchfabriken. 
Von Glatsk nach Moſaisk, der erſten Stadt des Gourer⸗ 
nements von Meskau, 14 Lieues. Dieſe Stadt bat 6 
bis 7000 Einwohner; das Land iſt eben und mit kleinen 
Holjungen und vielen Fluͤſſen durchſchnitten. Der Bo⸗ 
den it fruchtbar an Getreide, Das Arrondiffement ent⸗ 
halt 96 adliche Schloͤſſer. Von Moſaick nach Moskau 
find 223 Lieues in gerader Linie. Man kann auch uͤber 
Ruſa und Swenigorod paſſtren, indem man über den 

luß Moskwa geht. Die Entfernung iſt ungefahr die⸗ 
elbe. Die Gegenden um Moskau ſind fruchtbar, und 
mit kleinen Holzungen, mit Gärten, Parks und Schloͤf⸗ 
ſern angefuͤllt. 5 a 

Parie, vom 20. Sept. 9 
(Beſch lu ß.) 


e u ß. 8 ! 
Durch den Zuwuchs an Truppen vom General Bonnet 
und an Kavallerie verftärkt, ohne Gewißheit von Seiten 
der Nordarmee, benachrichtigt, daß die Armee von Gali⸗ 
tien in Ausmarſch ſey, und mich in wenig Tagen noͤthi⸗ 
en wurde, ihr ein Detaſchement entgegen zu ſchicken, um 
fie zu entfernen, hlelt ich es für nothwendig, unverzüglich 


su nsiren. Meine Lage hatte ſich verbeſſert, und mußte 
lich mit jedem Zeitverlust verſchlimmern; deim Feinde 
war es der umgekehrte Fall. Ich entichtoß mich daher, 
wieder über den Duere zu gehen. Aber dieſer Uebergang 
iſt, im Angeſichte einer feindlichen ſchlagſertigen Armee, 
ein ſchweres Unternehmen. Ich machte den 1 ten, agtem, 
Aten und zsten Juli Märſche u. Contremärſche, ſtellte 
mich, als wollte ich bei Toro über den Fluß gehen, und 
pafürte ihn, nach einem Eimarich, bei Tordeſillas. Den 
arten nehm die Armee eine Stellung bei Nawa del Ney. 
Den sten fanden wir zwei feindliche Diviſtonen bei Tor⸗ 
deſillas de la Ordes. Sie hatten viele Kavallerie bei ſich, 
erwarteten uns, weil ſie nicht glaubten, daß die Armee 
Auf dieſem Punkte vereinigt fen, und zogen ſich ſchnell zus 
rück im Schutze ihrer zahlreichen Reiterei. Sie litten 
viel von unſerm Geſchuͤtz, und gingen wieder über die 
Huarxena zurück, wo ſich die übrige eagl. Armee am lin⸗ 
ken Ufer poſtirte. 40 unſere Kanonen, die von den An⸗ 
12 auf ſie herabſchoſſen, thaten ihr großen Schaden. 
lein der General Clauſel, der meine rechte Kolonne 
kommandirte, ging mit zu wenig Truppen uͤber den Fluß, 
die ganze Aufmerkſamkeit des Feindes auf ſich, konnnte 
ke nicht halten, und mußte feine Stellung jenſeits der 
Guarena verlaſſen. Der General Carcis, der ſich etwas 
zu weit vom Elitenpeloton des zsten Regiments entfernt 
hatte, fiel in die Gewalt des Feindes. 
„Die Armee blieb den 18ten und ıoten in dieſer Stel⸗ 
lung. Die Hitze war am 1s unaus ſtehlich geweſen, u. 
machte dieſe Ruhe nothwendig. Den aoſten vor Tages ſetz⸗ 
ze ſich die Armee längs der Guarena in Marſch, ging über 
den Fluß und das Ufer aufwaͤrts, mit der engl. Armee pa⸗ 
zallel, in Maſſe und in Schlachtordnung. Bei dem Dor⸗ 
fe Eantalpins wollte uns der Feind zuvorkommen. Mei⸗ 
ne Kavallerie hinderte ihn daran. An einem andern Or⸗ 
te kam uns die feindliche Kolonne ſo nahe, daß wir ſie 
mit einigen Kanonen gut beſchießen koanten, und ihr 
viel Schaden thaten. Ich ließ den Feind beſtaͤndig von 
meiner Kavallerie verfolgen. Er hatte viel Mare de und 
Nachzügler; wir hätten 3000 Gefangene machen können, 
wenn wir mehr Reiterei gehabt hatten. Aber die feind⸗ 
liche war zahlreicher, trieb die Muͤden mit Saͤbeltzieben 
vor ſich hin, nahm ſie zum Theil auf die Pferde de. 
u 40o Mann fielen uns mit etwas Gepäck in die Haͤn⸗ 
e. Am Abend kampirte unſere Armer bei Aldra Rudia, 
und hatte die Vorpoſten bis zur Tormes poufiirt. Der 
Feind nahm feine alte Stellung von Chriſtoval wieder ein. 
Den arſten, als ich erfuhr, daß der Feind Alba de 
Tormes nicht beſetzt habe, warf ich eine Beſatzung hin, 
ein, ging denſelben Tag über den Fluß und lagerte mich 
zwiſchen Alba und Salamanca. Ich wollte den Feind 
aus der Gegend von Salamanca zwruͤckdraͤngen und dann 
eine devenſide Stellung einnehmen, um mir die Fauler 
in Nutze zu machen, die er etwa beachen könnte Den 
aaſten f ib e ich auf den Aniöhen von Cal⸗ 
bargeeg de Azziva den Feind. Alles ſchien anzudeuten, 
d theilbafte Stellung bei Teiares einnehmen 
wollte, a uch te ihn mir näser zu locken. Wir wa- 
zen anderthalb Lieus von Salaman a entfernt. Zwiſchen 
uns und dem Feinde ſtanden einzelne Sandhuͤgel Lauf 
Franzöſiſch Mamelons, auf Spaniſch Arneiles ge⸗ 
Aannt). Wir heſetzten de jentgen, der zu unſeret Linie ge⸗ 
Dörte. Der Feind that das nemliche mit dem ſeinigen. 
Der unſtige, welchen Geßeral Bonnet einnahm, war höͤ⸗ 


reine 


; 81 und ſtand in einer Entfernung von go. Toiſen von dem 
U 


nigen. Ich befimmte ihn zum Drehrunkte unſerer Ber 


wegungen. Der Feind lehnte ic; an den Berg von Te⸗ 
jaes, der ihm zum Rückeuge behülflich ſcyn konnte. Dies 
ſe Einrichtungen dauerten bis gegen Mittag. Su der 
Ausführung meiner Dispoſitionen zur Schiachtordnung 
wurde manches verfehlt, manches unregelmäßig und man, 
geipaft veufuyrt. Die ste Divifion ſtand zu welt linfe, 
Die te ſchloß ſich zu ſehr an ſie an. Die zte fiand zu 
weit tückwäts. Ich begab mich dahin, um die Sachen 
wieder in die gehörige Oronunz zu beingen. Nichts war 
leichter, denn noch hatte der Feind keine Bewegung yes 
macht. Jetzt wurde mir berichtet, 5 der Feind ſeinen 
rech en Flügel verfiärkte. Ich befahl der zten und aten 
Diviſion an den Saum des Waldes hinzumarichiren, um 
in Bereitſchaft zu ſtehen, wenn Hülfe nöthig wie. Es 
war 41 Uhr. Mir war an der Beſetzung einer Anhöhe 
alles gelegen, von wo ich des en a d en am Abend 
hätte beunrubigen können. Eden als ich mich dabin bes 
genen will, erreichte mich eine Hohlkugel, zerſchmetterte 
mir den rechten Arm und machte mix zwei tieſe Wunden 
in der rechten Seite. Nun konute ich das Kommando 
nicht weiter führen, der Unordnung auf dem linken Flü⸗ 
gel nicht abheifen. Die Zeit vergeht. Aus dem Man; 
gel an Kemmands entſteht Anarchie, aus der Anarchie 
Unordnung . Noch hatte der Feind nichts entſcherden⸗ 
des unternommen. um 5 Uhr hält er den Augenbleck 
für günstig und greift meinen linken in Unordnung ſteh⸗ 
genden Flügel mit großem Ungeß um an. Die Divſſionen 
ſtreiten einzeln, drängen, werden gedrängt, Die beiden 
Divifionen, die zur Unterſtützung dienen ſollen, nehmen 
Antheil an der Schlacht. Jeder General kaͤmpft für ſich, 
kann aver nicht für's Ganze wirken. Die Artillerie bes 
deckt fi mir Ruhm und das Schlachtfeld mit feindlichen 
Leichen. Der Feind greife unſere Atopile an, die das 
brave zacfte Regiment derth isigt; er verliert 300 Mann 
bes den Angriffe. Endlich muß unfere Armee die Auhs⸗ 
hen verlaſſen aud ſich laͤngs dem Walde zurückziehen. 
Der Feind verfolgt ne hitzig. General Foy mit ſeiner 
Divifion deckt den Rückzue. Er und feine Divifion vers 
dienen das größte Lob. Die Armee jog ſich nach Alba 
de Tormes, obne vom Feinde beuntuhigt zu werden. Une 
fer Verluſt beläuft ſich in allein auf 6 0 Mann. Mir 
haben 9 Kanonen verloren, welche demontirtd waren und 
nicht fertzebracht weren konnten. Das Gepäck, die 
übrige Artilletie mit dem Park, alles Materielle der 
Armee it gerettet. 2 
Es fälle mu ſchwer, mein Herr Herzog, 
ſchledenen Empfindungen auszudrucken, 
genelick meiner Verwundung befielen, _ G 
diete Wunde mit der Gewißheit eines tödlichen Schuffeg 
am Eude der Schlacht vectauſcht, wenn ich den Vor⸗ 
teil, zu kommandiren und das Gaze zu leiten, dadurch 
satte erkeufen konnen. Es war gerade der wic tige Au⸗ 
genblick des Zuſammentreſſens der heiden Heere, wo die 
Gegenwart des Chefs fo nothwendig war, das Ganze 
zu leiten und zuſammen zu halten 
So hat ein unglücklicher Augenblick das Reſultat von 
ſechs wöchentlichen we ſen Kombinartenen und methodiſchen 
Bewegungen, deren Ausgang unfehlbar ſchien und uns die 
teichüen Fruchte einzuernten verſprach, zerfiöten müͤſſen ! 
Am azflen ſetzte die Armee ihren Rückzug von Alba 


2. General Bonner, auf den das Kommando als älte- 
fien Diviſions general firl, wurde einige Augenblicke 

nach dem Obergeneral verwundet. Hierdurch würds 

die Unordnung und Ungewißheit noch verlängert. 


va, Ihnen vers 
die mich im A 
Gern hätte 1 


Tormes auf Penareuta fort. Die ganze feindliche 
Kabgllerſe erreichte unſte Arkleigade, Wide nur aus 
der Kavallerie der erſten Didtſion beſtand.  Diefe Kavalle⸗ 
rie wich, und ließ die Dieiſſon unbedeckt. Sie biidete 
ſich in Zuarres, um Wider ſtand zu leiſten. Ein Quar 
re wurde dur brochen; die übrigen bitten ſich. Das 
Soße Keülmenr Am: 22852 . 80 keindliche Pferd 
mit dem Dargneif nieder. Seitdem ſetzte der Femme ſerne 
Anariffe nicht fort. 

Der Gegeral Clauſel hat das Kommando der Armee 
uvernemmen. ‚a laſſe nuch nach Bürges bringen, um 
meine schwer! Wülden zu bellen, die nur weit ſchmerz⸗ 
hafter durch den Elufuß, den fie auf das Schickſal der 
Armee harten, als durch Die körperlichen Leiden ſind, die 


mir veru ichen. 
1 15 be i Lobeserhebungen der Generale Von 
net, Clou el, Tiflet, Diieen, Feu und onderek. „ eien 
ders wird die ſchbue That des loterlieutenauts Guilimet 
vom ius ten Regiment gerühmt, welcher ſich it die feind⸗ 
lichen Reiben ftürzte, um eine Fab ne wegzunehmen; er 
hied den Traͤzer die Hand ab, und blachte, ungeachtet 
mehrerer Bajoncttſtöße, die Fahne glück ich zu uns her⸗ 


über.) z 5 
J iolſtonsgeneral Ferev, die Brigabegenerale Tho⸗ 
er 8 Pear find. geblieben. Die Divifions- 
generale Vonnet und Claufel, und der Brigadegeneral 
Menne find, verwundet. Unt. mit der linken Hand.) 
en Der Marschall Herzog von Aaguſa. 
Auf dieſen Bericht des Herzegs von Naguſa folgt 
ſtehendes: } 
alt die englifche Armee ihre erſten Bewegungen ius 
Werk gerichtet, hatten Se. Katholiſche Majestät, 
unter Höchſdeſſen Befehl alle framöſiche Armeen in Spa⸗ 
nien fichen, ſich entſchloſſen, alles, was von den Trur⸗ 
pen der Armee des Centrums disponibel war, zu verei⸗ 
nigen, um zu gleicher Zeit, als es der Maeſchal Herzog 
von Raguſa that, dem Feinde entgegen zu rücken. 
Am zeſten Juli hatten Se. Maj. auch ſchon wirklich 
ein anſehnliches Korps sufammengebracht, an deſſen Sri: 
ge Ste vom auſten bis 2, fen Juli bis Arevalo vorruͤck⸗ 
ten. Da aber der Rückzug der Armee von Portugal ſtakt 
gefunden, ebe Se. Mal. zu derfelden fichen konnten, fo 
mußte ſich der König damit begnügen, Wellingtons Ar⸗ 
nie aufzuhalten, welches auch dare dieſe Diverfiou ge⸗ 


ie run aber die Mehrzahl der feindlichen Streitfräfte 
ſich gegen die Armee des Centrums wendete, glaubten 
Ge. Katholische Mafeßſät vor allen Dingen Medrit der 
cken zu muͤſſen, bis die dem Königl. Dienſte theuerſten Ders 
ſonen und die wichtieſſen Eitecren in Sichecheit waren 
Ene anſeynliche Honsel von. der Diviſten Darmagnar und 
Palombini eske ürt, hat glücklich Valencia erreicht. Der 
König hat den 23. Auguff fein Hauptauortier zu Billa 
Kobledo, 15 Abſicht Er. Ras, wor, die Tippen 
der Armee des Cent ums, nach Erſorderuiß der Umftänte, 
entweder mi kd- Armee oder mit der Arranonifchen 
Armee zu ac um die Engländer mit Vortheil zu 
bekämpfen. a a 
f Man ſchreibt aus Martignes im Departement der 
honemändungen,: Den zaften Auguſt erſchien eine ena 
die Flotte von 14 Einienſchiffen, 3 Fregatten 1c in der 
bede von Fos, und ging 3 Stunden vom Lande vor An⸗ 
2 Die Ankunft des die ste . komman⸗ 
Lin Generals zerſtreute alle 9 5 e. Die Eng- 


nder blieben 8. Tage 


gen, iſt na 
daß ſich die Franzoſen 


vor Anker, ſchoͤpften friſches Waf⸗ 


fer in der Rohne, ohne daß man fie daran verhindern 
konnte, indem ne ſich immee⸗gußer der Kanenenſchuß⸗ 


burg und Fenzbere ien Marc nach Norden ſortſezen. 
Geuern iſt der Kar erl. frauzöſiſche General v. Cortt⸗ 
ſeylier, nebſt feinem Adindanten, aus Rem kommend, 
hier durch zur großen Armee nach Polen gerelſt. B. 8.) 
; er Wien, vom 26. Sept. 19815 
Zu Folge der von dem Fürſten zu Schwarzenberg aus 
dem Hauptquartier zu Geiubi eingeſandten Fortſetzung 
des Operations Journals des K. K. Auxiliarkorgs vom 
29. Aug. bis 7. Sept., wurde die Verfolgung des Feindes 
dadarch ungemein erſchwert, daß man alle Gr cken uͤber 
die Turvet ſowohl, als auf der Hauptſtraße nach Kowel 
zerſtört fand und ſelbige neu erbaut werden mußten. Doch 
ſah ſich der Generalmajor Mohr am 29. Aug. im Stande, 
über den Propiec zu ſetzen. Der Feind beſchleunigte 
bierauf feinen Rückzug, ſtellte ſich jedoch hinter der Sty 
gegenüber von Razuyce, mit Infanterie u. Geſchuͤtz au 
5 Copenhagen, vom 22. Sept. 

Nie if eine größere Kriegsmacht auf Seeland verſum⸗ 
melt geweſen, als jetzt. Man fchäse fie über 40, o a 
1 75 998.3 iR mit einer Menge Kansnenſchaluppe 

eſetzt. (B. Z. 5 ir 
Stockholm, vom ar. Auguſt. 

General Schutelen befindet ſich ſeit mehreren Tagen 
bier, und Mr. Thornton wird dieſen Abend erwartet. 
Lord Catheart iſt mit ſeigem Sohne und einem zahlreichen 
Gefolge von Adjudanten und andern Perſonen dieſen 
Morgen von Derebro hier eingetroffen; er wird ſich ver⸗ 
muthlich am Bord einer englischen Fregatte zu Dalarde 
einſchiffen. — Das Lager bei Stockholm, in welches noch 
mehrere aus den noͤrdlichen Provinzen kommende Divifios 
nen einrücken werden, ſoll erſt nach der Rückkehr des 
Kronprinzen, vor dem alle dieſe Truppen die Revlle paf⸗ 
firen werden, aufgehoben werden. (B. 3.) ö 

London, vom 12. Sept. 8 
Am sten Auguſt iſt der Friede zwiſchen Rußland und 
Enaland zu Petersburg proclamirt worden. 

Die ven dem Admiral Freemantle commandirte Expe⸗ 
dition, welche im Anfange des Juli von Maltha abgegan⸗ 
5 dem Adriatiſchen Meere ge gelt. 

Ein Schreiben aus St. Ander vom zuften Juli meldet, 
bey einem neuen Angriffe mit 8000 
Mann der Stadt Bilbao wirder bemaͤchtigt 175 


New Vork, vom 16. Auguſt. 
Von Quito haben wir intreſſante Nachrichten erhalten. 
Ein Engliſcher Offieier, Charles e Ming 
if von der Britrifchen Regierung beauftragt worden, eine 
Allianz mit der Regierung von Peru zu unterhaudeln. 
Dieſe hat ihre Anerbiedungen ausgeſchlagem und den Eins 
ſwohnern verboten, irgend eine@ommunicatien mit deneng⸗ 
laͤndern „rn Dieſe haben fich darauf an Don Fer, 
nando de Abascal, Gouverneur von Chili, gewandt, und 
ihm dieſelben Vorſtellungen gemacht, die gleichfalls vers 

worfen werden. Dieſe Stimmung der Gemüther iR 

ter den jetzigen umſtänden um fo wichtiger, da die 
gierung der vereinigten Staaten Abgeordnete nach Jer 


* 


Provinzen des Spaniſchen Amerika geſandt hat, und 
da wir uns ſchmeicheln koͤnneu, daß ihre Sendung gluͤck⸗ 
liche Erfolge haben werde. H. 3.) 5 
Baltimore, vom 27. Juli. 5 
Schon vor 14 Tagen lam es hier mit den Foͤderaliſten 
(Freunden des Friedeus und Euglands) zu Händeln und 
einige Anhaͤnger derſelben wurden gemißhandelt. Aber 
in der Nacht zum iſten entſtanden bedeutende Uuruhen. 
Serien e e durch gene Muslime in der Zei⸗ 
Kr „Nee hal bee , dee e el 
tung der Whig aufgewiegelt, verſammelte ſich vor dem 
Haufe des Herausgebers dieſer Zeitung Fegeral Republican, 
rn. Hunſon, um es zu zerſtoͤren. Haufen war, wie es 
eint, auf dieſen Beſuch gefaßt, und hatte mehrere 
rende, unter andern die Generale Lee und Lingham bei 
ch verſammelt. Der Pöbel kennte bloß die Fenſter ein⸗ 
werfen, und fü oft er das Haus anfiel, wurde er mit Flin⸗ 
tenſchuͤſſen empfangen, weiche zwei Menſchen tödteten und 
viele verwundeten. Endlich ſammelten ſich 60 Soldaten 
vor dem Haufe, deſſen meiſten Vertheidiger ſich aus der 
Hinterthür entfernten, die ürrigen aber, die am meiſten 
bei dem Handel intereſſirt waren, erklärten dem General 
Strike und dem Mafor, daß fie ſich der bürgerlichen Obrig⸗ 


keit ergeben wollten, wenn man ihre Sicherheit verbuͤrge. fi 


Dies geſchah und ſie wurden nach dem Gefaͤngniß, trotz 
ber Bemühungen des Poͤbels abgeführt, und die Tappen 
erhielten Befehl, Ruhe zu erhalten. Allein gegen 9 Uhe 
Abends erbrach der Poͤbel die Gefaͤngniſfe, ſtuͤrzte auf die 
26 wehrloſen Gefangenen und ſchlug mit Kküppeln fo 
lauge mörderifch auf fie los, bis fie kein Zeichen des Lebens 
mehr von ſich gaben. Ueberall hoͤrte man den Ruf: „Wir 
wollen die verfluchten Torrles (Königlich Geſinnte aus⸗ 
totten, wollen ihr Blut trinken, ihr Merz freſſen!“ Gene; 
ral Harry Les, der in Virginien ſehr geachtet war, if 
wirklich geſtorben, und auch die übrigen geben wenig Hoff; 
nung, mit Ausnahme des Hrn. Thon pon, den man ell 
getheert und in Federn gewalzt hat, ohne daß der Major 
und audere bedeutende Perſonen ihn retten koünten. Ge⸗ 
neral Liugham hat in feiner Grafſchaft auch großen Ein⸗ 
fuß. (Moniteur.) (B. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſten Nachrichten aus Winna, vom 24. Ser 
tember, melden von den Steigniſſen in Mosenu folgendes: 
„Die Avantgarde der franzöſiſchen Armee iſt so Werſte 
weit jenſeits Moscau auf der Straße nach Kafan vorge⸗ 
ruckt, wohin die ruſſiſcde Armee ſich zur ackzieht; eine aus 
dere Avant arde der Frauzoſen hat den Weg nach Peters⸗ 
burg eingeſchlagen, auf welcher Seite gar kein rufſiſches 
Militafr iſt. In Moscau wüthen die Flammen fücchter⸗ 
lich; die Stadt iſt an mehr als fünfhundert werichieder 
nen Stellen in Brand geſteckt worden und fünf Sechſtel 
aller Haͤuſer find blos von Helz (von auf einander geleg⸗ 
ten Balken.) Die Brandſtiftung fing am raten an un 
war an drei Hauptgebaͤuden, nemlich der Boͤrſe, des Bas 

2 ee Marktplatzes, auf welchem die Kaufleute 
und die Wanglichſten Handwerke. ihre Waarenkager has 

ben) und des Hospitals. In letzterem find alle daſelbſt 
vorhandene euſſiſche Kranke und Verwundete in den Flam⸗ 
men umgekommen. Ohugefahr 100 von den Brandſtif⸗ 
tern find ergriffen und füſtlürt Carkebufirt) worden. Sie 
haben ausgeſagt, daß die Maaßtegel, die Stadt anzuün⸗ 
den, von dem Gouverneur Roſtopſchin und von dem Po⸗ 
lizei⸗Direktor anbefohlen worden ey. Die framzoͤſiſche 
Armee erholt ſich jetzt von ihren Strapaßen. Ohnerach⸗ 
zet durch den Brand viel vernichtet worden, fo iſt doch 


Kleichwohl vieles vorgefunden worden. 


früchte, Wein, Branntwein, 
Armee im Ueberfluß, auch hat 
ben konnen. Wes in den Kell 


— 


0 Darüber hat die 5 Armee alles ein⸗ 
ebüßt, und zweimal hunderttauſend friedliche Einwohner 


erg Kae ick geworfen, kann 
wenig die linke Flanke der rufnfchen Armee unters 


ee die 


Bei Reoal find roffiiche, aus Finnland kommende Trup⸗ 
Korps vers. 


Unter dem a6ften September giebt man aus Will 
folgende neue Nachrichten aus Moscau: > 

Man hat zu Moscau 700 Mordorenner ergriffen und 
erſchoſſen. Ste waren mit 6 Zoll langen, und mit 2 Stuͤk⸗ 
ken Hotz bekleideten Zuͤndtuthen, Schwärniern und Laub⸗ 
froͤſchen x. verchen, die fie auf die (hoͤlzernen) Dächer 
warfen und dadurch dieſelben in Brand ſesten. Das Gou⸗ 
1 hatte dieſe Gegenſtaͤnde zuderetten, und zugleich 
bekaunt machen laſſeu, daß es einen Braud Ballon ver⸗ 
fertigen und auf die franzöſiſche Armee werfen laffen wolle. 

Am ı9ten und often hörte die Feuersbrunſt auf; etwa 
drei viertel der Haͤuſer (man rechnet ihrer in der großen 
faſt 6 Meilen im Umfange, aber noch wiele leere Plätze 
euthaltenden Stadt, an 20, 00 die, wis ſchon früher be, 
merkt groͤßtentheils aus Blockwerk befieben) ſiud niederge⸗ 
bannt; unter andern das ſchöne von Carharinen I. new 
möbliite Palais. Der größte Theil der Armee if in Mos⸗ 
kau eaſernirt. Außer den Flinten und Kanonen hat man 
mehr als 109,000 Bomben Kugeln, 1,500, Cartouſchen, 
400,00 Pfund Pulver und eben ſo vier Salpeter und 
Schweſel gefunden, die man am xofen in einem ſchöͤuen 
Etabliſſement 3 Meile von der Stadt entdeckte. 

Daß die Ruſſen gegen Eafaı, von Moscau ziehn wur⸗ 
den, war zu erwarten, weil die an dem Hauptfluß Wolgg 
hinab gelegenen Provinzen weit ergiebiger find, als die 
we gegen 15e ben zu. g A 

u Floren wurde den 11. September ein ſtarkes und 
aupaltendes Erdbeben verſpurt. (B. 3.) 


BAHSErtT  Unsyias 
Endes Unze ahrlebener bat dle Ehre, einem verebrunss- 
würdigen Yubukam piemit ergebenſt anzuzeigen, daß von 
hm und feinen Söhnen und Unterſtützung des Herrn 
Muſikdſrector Haak am Sonnabend den rote dleſes, im 
Saaie des eneliſchen Hauſes, ein großes Vocel, und 
Juſtrumenta! Concert gezeden werden wird; das Naͤheze 
werden die Arſchlagegettel deſaß en. 
a Daſſet, Capellmeiſter aus Bern 
ing der Schwen. 
j 
Anzeigen. 

In Bezug auf das Inſertum vom aßſten Junil d. J. 
werten die Inhaber der in der zten Ziehung ber Königl. 
Brämien-Anicive am ıflen Men c. mit Prämken beraus⸗ 
geko nmenen Losſe, biedurch aufgefordert, filbige quirtizt 
einzshändigen, und die darauf gewennenen Prämlen, nebſt 

en neuen Prämien⸗Looſen ln 23 in Empfeng zu nepmen. 
Stettin den sten October 1812, 
Koͤnigl. Baneo⸗Comtolr. Sebert. 


Da mein verſtorbener Ehemann, Herr Friedrich Witte, 


als Univerſal Erbe der bisher unter der Firma von 
Chriſtian Jacob Witte & Comp. hieſelbſt beſtandenen 
Sen das zur letztern gehoͤrende Eiſenlager nebſt 
ohnhaus in der Schulzenſtraße Nr. 339. den Kauf⸗ 
leuten Herren Holm & Paulcke, welche vom iſtetz Oeto⸗ 
ber c. an dies Geſchäft für Ihre alleinige Rechnung 
fortſetzen werden, käuflich überlaffen hat; je bringe ich 
dies hiemit zur Öffentlichen Keuntniß, wogegen ich unter 
der Firma von Chr. Jae. Witte & Comp. fimmtliche 
dieſe aufschobene Handlung betreffende Gegenſtaͤnde regu⸗ 
liren nad bheendigen werde; ich erſuche daher alle dieje⸗ 
nigen, welche noch Forderungen haben, ihre Rechnungen 
einzureichen, alle Mücktande aber "parent ns binnen drei 
Monat zu berichtigen, weil nach Ablauf dieſer Zeit die 
fäumigen Debitores dem Gericht zur Einziehung überge⸗ 
ben werden. Stettin den 29. September 1213. 
g Friedrich Witte Wittwe. 


In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung haben 
wir die Ehre, uns den Herken Handluggsfreunden der 
aufgehobenen alten Handlung von Chriſt. Jacob Witte 
& Comp. mit dem übernommenen auſehnlichen Lager von 
81 geſchmiedeten Oberſchleſiſchen Plat., Quadrat-, 

chloͤſſer⸗, fein Band, Kuiy und Kraus Eiſen, desglei⸗ 
chen mit Schwediſchen Eiſen der feinfen Stempel, zu 
billigen Preiſen beſtens zu n. Wit werden ges 
wiß jeden uns zu machenden Auftrag zur Zufriedenheit 
unſerer Freunde auszuführen bemüht ſeyn, und dadurch 
das Zutrauen iu erhalten ſuchen, welches die Handlung 
von E. J. Witte & Comp. eine Reihe von Jahren ge⸗ 
noſſen hat. Stettin den zuiten September 18 xz. 

Dolm & Paulcke, Schulzenſtraße Nr. 339. 
5 — — 


1 — 
Gegenwärtig wohne ich in dem Hauſe des Kaufmern 
errn Potter, Loufſenſtraße, No. 735, eine Tieppe hoch. 
tettin den 4. Oetober 18712. 2 g 
b Der Zufiig Commiſſarins Cosmar. 
— ̃ — — — — 


Lotterie Anzeige 
Sur ꝛzten kleinen Geld⸗Lotterie, welche den izten 
October geiogen wird, find noch ganze, halbe und viertel 


{ 


Mich 


Beste ven mir zu haben: wenn Auswärtige 10 und meb- 
tele Loofe nehmen und den Betrag einfenden, übernehme 
ich das Porto der Looſe und des Einſatzes. f 

J. C. Rolin in Stettin. 


Zu verkaufen in Stargard. 
Ein noch wenig gebrouchter dolßeiner Wagen fickt 
W Weder in Stargard in der Breitenfisafe 
zum Verkauf. 8 


Verbindung 2 
Die am ıflen Dctober dollfogene ebelſche Verbirduns 
mit der zmeiten Tochter des zu Byaliſtock verſtorbenen 
Kammerdireeter Hufnagel, zeige ich biedurch meinen 
Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an. Caves 
wiſch den aten Octoder 1812. AB 
Wilbelm Ferdinand Hufnagel 


. Verlobungen. = 
Meine Verlebung mit der älteren Tochter der Wittwe 
Solomon Cohn aus Stargard, babe ich die Ehre, unter 
Verblitung ver Gratulatlon, ergebenſt anzuzeigen. 
Hiltel Levintdat, aus Maͤrkiſch Friedland. 


Die Verlobung mit der Mademoiselle Hanna Hir ch 
aus Neuwedel mache ich meinen Ven 2 und Freunden, 
unter Verblttung der Gratulation, diemtt ergebenſt bekant. 


Abrabam Levintbal aus Märkiſch⸗Friedland. 


i Tode ef a ER , 

Heute Abends um s Uhr farb der Königl. Juſtiß⸗ 
Commiſſtensrath und General Land ſchafts Syndieus Carl 
Friedrich Gottlieb Eober, im söſten Jahre ſeines Altere, 
au Eutktaͤftung; welches wir hiedurch allen ſeinen Freun⸗ 
den und Verwandten, unter Verbitt er Condolenzen, 
ergebeuft dekannt machen. Stettin den zten October 
1812. Die Kinder des Verstorbenen. 


publikan dum. i 


Der im Daberſchen Kreiſe ? Meile ven Naugardt, 
3 Meilen von Maſſow und 1 Meile don Plathe belegene, 
zum Koͤuiglichen Domainenamt gehörige Krug zu Groß⸗ 
Sabow, ſoll zu Trinitatis 1813, vekkauft oder rererbpachtet 
werden, je nachdem ſich zu der einen oder andern Exwer⸗ 
bungsart die annehmlichſten Liebhaber finden. een 
Krug, Etabliſſement, welchem die e ier und 
Brandtwein zu fabriciren, beigelegt worden, gehoren 

A, an Gebäuden: RR Ye 

a, das Srughaus,  .. BR 

b, ein Biehflall, x ö 

c. eine Scheune, und sd 
d. ein Brunnen von Feldsteinen, 48644 


B. an Ladung: we ae X 


a. an Acker ie 

d. an einſchnittigen Wieſen 5 „ 30 Gin 
e. an Wieſen im Acker 4 „ 5 2 
d. Koppeln 8 > 1 * „ 18. = 

e. Gartenland . — . 138 


Zuſammen 156 Magd. M. 142 IIR. 

Die Gebäude find nicht in vorzüglich gutem Zuftande. 
Der Boden iſt zwar nur mut late kann aber durch den 
vielen, bei der Krugwirthſchaft zu gewinnenden Dünger 
in fehr gute Kultur geſetzt und darin erhalten werden. Der 


Ader, die Wieſen und die Hütung liegen mit den Länher 
reien der Surſehuſt Sakow in Ende Königliches 
nventarium iſt bei dieſem Kruge nicht vorhanden. Zum 
erkauf oder zur Vererbpachtung dieſes Krug Etatliſſe⸗ 
ments ſteht der Termin auf den asſten October d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Naugard var dem Regierungs⸗ 
tath Hahn 2. auf dem Domainenamte daſeldſt an. Der 
WVeräuſſerunasplan und die Lieitatiensbedingungen konnen 
täglich zu Naugard, bei dem dortigen Amte eingeſehen 
werden. Die Gebote, welche auf Kauf oder Erbpacht ges 
ſchehen, werden nur in baarem Gelde oder in geſtempelten 
Sreſerſcheinen angenommen. Dem Beſtbietenden wird 
der Zuſchlag innerhalb der naͤchſten 8 Tage, nach dem 
abgehaltenen Licitationstermin, von der Köutglichen un 
delzeichneten Regierung ertheilt werden. Stargard den 
wach Septbr 1812. f 
en Koͤhigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


* - 75 UNE — rer Tg - or ug 
Bekanntmachung wegen der Münze. 
„Durch das hohe Reſeript Einer Hochoreißl. Pemmer⸗ 
ſchen Regierung vom z6ften v. Monats iſt die Fortſetzung 
der Muͤnz⸗Unterſuchung dahin beſtimmt, daß: + 

1. das Bureau im Haufe des ungenannten Cemmiſſa⸗ 
rius, in der Breitenſtraße No. 37. des Pyritzer Ber 
lirks, ſtatt findet, 2 
, an jedem Mittwoch und Sonnabend, Vormittags 
von 9 bis 12 und Nachmittags ven a bis 4 Uhr 
verifteirt und er 3 
8 10 1 mu. de entrichtet wird. 
argard den sten October 1812. N 
= l Die Min Veriſieations⸗Commiſſſon. 


n aber nicht mehr, wie bieher, dei dem 
un 7 7 . 
Mevier ee hg ‚sondern Fünftig. nur allein 


ius Freyberg, Unterwiek Nr. 10. 
5 0 nach der Ankunft der Fremden gemacht wer⸗ 


Auf die Befolgung diefer Anordnung wird aber jest 
mie um fo größerer Strenge gebeten und jede Auher⸗ 
achtlaſſung derſelben, ſowohl an Gaſtwirtden als an Pri⸗ 
patrerſonen, mit einer Geidfirafe von 5 bis 10 Nthlr. ge⸗ 
abndet werden. Stettin den 23. br. 81a, 

a Könist. Pollzel Direkter. Stolle, 


der Schlffsiimmerleute, Johann Eornelius, 


Ge ſt oh le n. 
Es find folgende Sachen gefchien worden: 

1) Eine goldene emalllirt geweßne Taſchen dr mit 
a glaͤſern, an dem Rande des obern Glaſes wit Glas“ 
perlen deſetzt. 5 

2) Eine ſilberge eingehaͤuſige Zarchen-upr mit filberner 
Keite und dergleichen Pettſchoft. 

3) Ein silberner, vergoldeter, ungezeichneter Vorlegelöſſel, 
og Lotb ſchwer. ’ 

4) Ein filberner vergoldeter Ring. 5 

5) Ein kleines fildernes Beſteck, enthaltend ein Meſſer, 
eine zweyzackiae Gabel und einen Löffel, mit dem 

- Reichen des Goldardeſers Vo ig verſeb u. 

6) At Lollerets mit Jabots, gezeichnet C. T. und einige 
muſſ line Tuͤcher, endlich ; 1 

7) ein Paar dirſchlederne Beinkletder. f f 
Jeder, dem dirfe Sachen in Geſichte kommen, mirb 

vor deren Ankauf und Aunabme, bey Strafe der Dieness 

belered gewarnt, and zur ungeſäumten Anzeige darüber 
aufgefordert. Ein Douccur von 10 Rthlr. Cour. nid 
demi nigen zugeſichert, der die Ausmittelnag des Diebes 
und Wie erhetbeoſchaffung der Sachen dewuͤrkt. Slet⸗ 
tin den 1. Octobet 16x12. ö N 
Ko igl. Polten Director. Stolle. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Von dem Stadt zer cht zu Stolp find die zur Concurs 
maſſe des Maurermeister Jodaun Ludewig Schmidt ger 
hoͤrigen Grundflüce, als: . 

3) das in der Wollerweberſtraße ſub No. 244 fwiſct en 

den Hänſern des Schuhmachermelſter Fuchs und 
ee Kate Wohnhaus, wel⸗ 
es er gerichtlichen Du ; 
; = = n 0 en unne auf 887 Riß 4 
2) der Garten vor dem Schmledethor, der zwichen 
den Gärten des Tuchmacher Gre ß und bes Nam 
ſteindandler Dasid Teßler belegen, und auf 37 Kibir. 
14 Gr. nemürdist worden, 
sur Subhaſtation geſtellt und es find die Bletungstermine 
auf den raten October, den taten November und den 
zaten December d. J. zu Rarbhapſe angeſetzt. Dies und 
daf die Taxe täglich in der Regiſtretur nach geſe den wer⸗ 
den kaun, wird Kaufluſtigen diedurch befanrt gemacht. 
Zugleich werden aber auch elle unbekannte Realviäten- - 
denten aufg fordert, ihre Anſpruͤche ſpär- ens in dem 
letzten Termin anzuzeigen, widrigenfells fie damit gegen 
den neuen Beſitzer nicht welter gehört werden können; 
jedoch werden denen im Felde befindlichen Milttairperf-. 
nen, vermoͤge des Ediers d. d. Berlin den chen Juli 
2812, ibre Gerechtſame ausdruͤcklich votbebalten. Stely 
den ıflen September 18 1 
Königl. Breuß. Gtädtgericht, 
Pe Vorl a iat f . 
inſtantiam der Vormundſchaft der von dem a 
4tea hui. verſtorbenen Schiffs baumerſter mr Alter aun 
h b ntırlo 
minderjäbrinen Kinder werden hledurch abe rn 
legend einem Rechtsgrunde an die Verlaffenſchaft des 
Verſtordenen Anſpruͤche und A iu haben vers 
meinen möchten, vorgeladen, ſolche in Termints am aten 
ober asfien September, oder 18ten October d. J, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf hiefiger Weinkammer gebörig 
anzumelden und zu verificiren, widrigenfalls ſie durch 
die am z26fem October d. J. In öffentlicher iat zu Dublks- 


cltende Mräckufto Frfenntrit auf immer damit werden ab⸗ 
gewieſen werden. Stralſund den 17. Ang. satz, 
Verordnete zum Waifengericht hieſelbſt. 


Bekanntmachungen. 

De der veiforhene Licent⸗Inſrector Sparmonn ju Der 
zamünde feinen ſämtlichen Nchlaß auf frine in Schwes 
diſch Pommern hefindiiche Verwandte vererbt bat, und 
solcher dader an ſeibige verabſolgt werden fol; ſo wird 
ſolches denen im den Nienftichen Landen etwa defiad⸗ 
lichen un ekiunten Elaͤnbigern des gedachten Inspector 
Spa mann diermti bekannt gemacht mit der A fforde⸗ 
rung, ſich binnen 6 Wochen und insbefondere en Termino 
den sten Noodr. d. J. mit ihren etwanigen Anıprüchen 
bey dem hie ſigen J. Ruamte zu melder, widrigenſolls 
fie nach Ablauf dieser Fri und wenn der Nachlaß verab⸗ 
folgt i, mit ihren Forderungen lediglich an die Kö iel. 
Schwediſchen Berichte und namentlich an den Executor 
Teſtamenm werden ver wieſen werden. Swinemände den 
14. Septbt. 1812. Köoͤaigl. Preuß. Juſttzamt. 


————ð— ———ͤ—— Tu 

Ein Bürger biefeld@ IR willens, obnwelt der biefigen 
Stadt eine Bockwindwühſe zu bauen; Wir machen die⸗ 
ſes hierdurch nicht allein bekannt, ſondern fordern auch 
iugleich alle diejeni en, welche etwa gegründete Wider⸗ 

tüche dagegen iv machen glaube, biermit auf, ſich 
anerbaib acht Wochen bey uns zu melden, widrigenfalls 
nach dleſer Zeit feiner weiter Darüber gebört werden wird. 
Meuwarp den 26. Sept. 1812. Der Mogifirat, 


Die Yüchen und Eichenmaſt in der Marienfiftshels 
zung bey Scholmin, foll dem Meistbietenden überlaſſen 
werden, und es iR desdelb ein Bietungstermin auf den 
zoſten Detoner, Morgens um 11 ÜUbr, im Martensiifts⸗ 
Berichte angeſetzt worden. Stettin den u. Orteber 1813. 
8 Auction zu Anklam. 

In Termino den zıflen Oetoder d. J. Nachmittags 
5 1 Uhr, ſollen im Haufe der Madame Cammrad ju 

elam: 

1) 2 Stand Betten mit rethem Bezuge, eln jeder ber 

ſtebend in einem Oderbette, einem Unterdette, eis 
nem Pfübl und einem Kepftiſſen, 

2) eine Glasſchenke, 

3) ein Sopba nebſt 12 Stüblen mit geld und wels 

aeftreifsen leinen Zuge überzogen, 

4) 2 Tiſche von Elſen holz, 

50) Ein Kleiderſpisd, 

6) 2 Keſfel von Kupfer, 

7) ein engliſirter Fuchs wallach, 6 Jahr alt, und 

3) drei Kübe, 1 8 . 
egen gleich daare Beiablung in Conrart, an den Meif; 
jeteuden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden 
. e pe 5 2. Be in 
eden demerktem Danfezeimu br Gebot zum 
Pretekol zu geben, wo alsdann der Meiſtdietende den 
Zuſchlatz zu gewartigen bat. Anclam den zien October 
1a Schultze, Juftiz-Commiſſarius. 


ER Verlohre n. 1 
Es bat ſich mein ſchmarſer Walach vom ao, bis den 


ar, Septbr. verlaufen, beſonders iſt er kenntbar, daß er 


einen Stern vor den Korf bat und auf der linken Lende 
mit einem fateinikben T. gebrannt if. Bitte daher 
dedermaun, wer ihm angrbalken, gegen Erſtattung der 


Kotten und ein Toncenr an ben Amtwann Hufnagel auf 
der Gaselmiefe abzuliefern. Kratzwlek den 21. Septem⸗ 
r 1812. Engelke. — 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Den ıoten dieſes, Nachmittass 2 Uhr, fol eine Par, 
tdey Harlemmer Blumenzwiebeln beym Mäckler Dreift, 
2 No. 69, verkauft werden, Verzeichneß iR gratis 

n. 


—— —— — 
Die am zien und stem diefes anseſetzte Auetlon üdke 
Harleſner Blumemwiebeln if der lust Lieb haber 
wegen nicht abgehalten worden, und wird Dienſtags den 
20 ſter erst fast Anden. Bis dahin find auch noch eins 
zelne Zwiebeln aller Battung dieser vortrefflichen Samm⸗ 
lung Hyaeintden zum Treiben und im Garten, Tulpen, 
Tacetten, Nareiſſen, Jonquillen, Fritilarien, Crocus, Ra- 
nunlteln und andere Sorten achte Harlefier Blumen⸗ 
rem. — der 8 En um Hohe Be 

Hand zu baben. e Hyaeintben find in en 
a 6 Stück von 3 Farben mir me we 

Dreiſt, Oderſtraße Nr. 69. 


Am Dienſtage den zyſten October a. c., Nochmittogs 
um 2 Uhr, fell im eb'matigen Wletzlowſchen Haufe eine 
Portdey von etnieen Tauſend Oxdeſt gut eonſervirte 
Weinſtückfäſſer, verſchiedener Größe, gegen gleich baare 
Beiablung in klingend Pr. Cour. in „5. — 8. Stücken 
verkauft werden. Stettin den 30 Sept. 1812. 8 


Zu verkaufen in Stettin. 
Bellen vorjadrigen Libauer Saͤe⸗Leinſaamen, Juͤttlaͤn⸗ 
diſcher Hering in ganzen Tonnen und Heinen Gedinden, 
das Sechzebntel davon zu 1 Kthlr. 8 Ot. Cour., nepre 
ten ruſſt. Erviar a 16. 28 Gr., in Paribeyen über 10 
16 Gr. Conk., rothen Wein a Bout. 12 Gr., alter Fran 
brandtweln a Quart 1 Rehlr. Ceur., doll Süfm. und 
Eidammerkaͤſe 7 ®r., gegoſſene ruffüfche Lichte a Stein 
5 Ktblr. 8 Gr. Cour., Espern, Oliven, Sage und mehr 
rere Waaten zu billigen Preiſen, ber 
feel. G. Brufe Wittwe 


> 
— 


Alle Sorten Damenſchuhe mit und ohne Niemen, id 
Zeug, veritablen Corduon (und nicht von Scha ffelle) 
mit Pelz und watt ert, beob- ich von dem Scud macher 
Herrn Voigt in Berlin in Commliſſion erbalten, und vers 
kaufe ſolche zu den beſtimmten Preiſen. 5 

R w. Frauendorff in Stettin. 

Oreße ſchwere Gerz iR bey mir im billiger Preiſe zu 
baten. C. F. Langmaſius. 

Lange franzöſiſche Korkofropfen find bey mir im dillls⸗ 
ſten Preiß zu daben, auch If ein gewölbter trockne Klier 
unter meinem Hauſe ſogleich zu wermierben. Steltin 
den 29. Sept. 1672. D S. Bunte 
——— —— —j——— — . — 

Unterzeichnete haben eine Parthey ſehr guter trock. 
ner weiſſer und rother Ungarweine in Commisſion erhal, 
ten und ofleriren: folche zu billigen Preiſen in Gebin 
den, auch verkaufen wir folche in Bouteillen à 10, 13 


und 16 6 r. 3 desgleichen find bey uns beſte Franz-, Me» 
doc-, Mallaga- andere Weine zu billigen Preifen zu 
haben , N Schreiber & Comp., No, 1053 


am Krautmarkt, 


Seht gute geringelte Haufenblafe, wie auch Libauer 
Leinſaat, bey Schreiber & Comp., No, 1053 
m Krautmarkt, 


— EEE 
Tabac Rap de Robillard se wend chez 
A. G. Glantz, 


2... ̃ ͤĩ ee a 
Feuerſchwamm, Leim, Braunroth in Ctr. Faͤſſel, Klen⸗ 

ah, Mandeln, 3 —— ganzen und ger 

zogenen Schweſel bade billig abzu I lang, - 

: en eranzen, Süß milchskaſe, Kiebnöbl und 

1 E. ae Kcuiſenſtruße. 


„Recht gute Pommerſche Sackleinwand und relnſchmecken⸗ 
dex Kamm, iſt zu einem dillkgen Deeife zu daben, bey 
RT A. W. Kıuje, am Heumarkt. 
1 „Alatte und gemuſchte Gare, Gingham, Cambro, Muſ⸗ 
blen, Sanepeine, Parc ent, Zwirn⸗ und Petinetkanten, 
Matten, und Tücher, ſeidenen, halbſeidenen, wollenen, 
kattunenen und leinenen Tuͤchern, Samotet, Lewantin, 
Tefft und Weſten, allen Arten Mode⸗Grosdetour und 
Atlashänder, Canevar, Stick- und Haͤckelſtide, Muſter⸗ 
blaͤtter, Stick⸗ und Strickrobe und. Baumwolle, vers 
ſchledene Arten Leinen und dgl. Auch hade wieder ganz 
neue Kleiderbeſaͤtze und Herrnhuther Bänder, welche zu 
den moͤglichſt billigſten Preiſen offerixe, erbalten, 

* J. G. Duͤmler, Grapengießerſtraße Nr. 157. 


"Shelfäffee don 2 bft s Ordoft find zu verk 
Pe he $ SB un Saufen, 


8 fi 
Sina vurte 


No. 69. 


obmſtraße No. 683 flad cirea 40 paar 
en. Stettin den 7. October 1812. 


a Saus verkauf... 

Ein in der beſten Gegend der Stadt belegeves maſſſo 
und logable gebeutes Wohnbaus ſtebet aus freyer Hand 
zum Verkauf, wie auch widrigenfells die Unter⸗Etage 
darin vermietdet werden ſoll. Das Nähere in det hieft: 
gen Zeitungs⸗Expeditlon. a 


5 Zu vermierhen in Stettin. 

In der Fußrſtraße No. 548 iſt zum ıfen November 
a, eine Stube und Alkoven mit Betten und Meublen 
t einen einzeinen Herrn zu vermietden. 


Eine Stube nach vorne heraus iſt ſogl 
eben abt Re. . U iſt ſogleich zu vermie⸗ 


It der Gpeicherftaße No. 47 iR ein Unter zum 
1 e in vermietben; Mietber melden sech am 
Krautmarkt No. 1026. 2 


Ein Boden if, Lafadie No. 218, zu vermierhen. 
— — — — 


Bekanntmachungen. 

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt 
bekannt, wie ich auſſer meinen gewohnlichen Conditorwaa⸗ 
ren, meinen Laden unterm gten k. M. mit Butterwaaren 
aller Arten, wie auch Berliner Siſtern vermehren werde, 
wovon ich nicht allein Beſtellungen annehme, fo 
gute Waare, billige Preiſe und prompte Bedienung zu⸗ 
ſichere; bitte daher ergebeuſt um gefaͤlligen Zuſpruch. 
Stettin den ahſten Septbr. 1812. a 

. Regen, Louiſenſtraße Nr. 753. 


„ wide 
a yo 


Ein 


„ Dienſtanen beten. 
Ein Mann von guter Erziehung und Famille, der bie 
Landwirtöſchaft im Deſſzaſchen grandlich erlernt und fie 
ſeit mehrern Jahren in der letzten Zeit auf einem Königl. 
Domalnen⸗Amte, das er dewirthſchaftet, practifch ausge⸗ 
üst, findet ſich jetzt auſſer Thaͤtlakeit; er wünſcht, wo 
möglich ſogleich, als Abminiſtrotor oder Verwalter au 
einem Guth eine Anſtelung zu finden. Solchen, denen 
mit dueſem smverläßlsen thätigen und ia feinem Fache 
duſſerſt ſüchtigen Maun gedient ſeyn möchte, giebt der 
an Herr Friedrich Krafft in Stettin rähere 
achricht. F — 


— 

Einem geehrten Publikum zeige biemit ergedenſt an, 
daß ich von Einem Königl, Poſſzey⸗Derectorjo diet? als 
Stadthebamme angestellt und vetetbet worden bin, und 
bitte doſſelbe, mir Zutrauen in vorkemmenden Fallen 
meines Faches iu ſcherken. Stettin den as, Sepibr. 
1812, Wittwe Kamps, Bauſtraße No. 281. 

Da ich meine biederige Wohnung in der Schubſtraße 
verändert hebe, und gegenwartig auf dem 01 
No. 430 wohne; ſo ieige ich dies einem geehrten Publi⸗ 
kum, nebſt meinen bisberlaen Kunden hiermit erzebenſt 
on, und bitte um ſerneres Zutrauen, wogegen ich prompte 
Bedienung und die billlaſten Preife verſpteche. Stettin 
den 22. September 18e. 0 : ’ 


Der Korbmachermeigzer Friedrich Fleiſcher fen, . 


Da ſch mein Pfapdgeſchaͤft niedergelent babe; fo 
erſuche ich biemit jeden, welcher Pfänder bey mir nleder⸗ 
gelegt ee sum ıfen November einzuldſen, 

for ‚eler. oͤffentiſch verkaufen En Stetiln 

12. Blawieterm. 


en 3. Detoten 


TTT 
Ein junger Menſch, welche: in bieſtzen Com kolren dle 
Handlagg zu erlernen wünsche, ſucht einen Pringipal, 
Das Näbere in der Zeitungs⸗Expedltion in Stettin, - 


— —— — —— 
Ich zeige meinen reſo. Kunden und g-ehrten Pudlkum 


* hiermit exgebenſt an, daß ich meide Wobnung in der 


Nonchenſtraße verandert und gegenwartig in der Schub⸗ 
Rrafe No. 14 wohne, empfehle mich zugleich mer allen 
Sorten modernen Koͤrben wie auch Wasenkörber, alles 
zu den billigſten Preiſen. Friedrich Fruͤger ten., 

| Kerdmachetmelſter in Stettin. 


junger Menſch ſucht Dienſt, es (ey ale Kutſcher 
oder in einem Haufe zu arbeiten, verſteht auch die Oees⸗ 
nomie; das Nähere if zu erfragen auf dem Roͤdden berg 
No. 322 lu Stettin. rast 


Wer einen etwas großen gaht elſernen Geldfaſten mlt 
Qeſtel zc. in ve.sanfen bat, ftadet elnen bill 
Hüͤnerbeinerſtraße No. 1086. igen Käufer, 


Lotterie Anzeige 
Zu der ızten kleinen Geld⸗Lotterie, welche am 
rzten und raten Oetober gezogen wird, find noch 
ganze, halbe, und viertel Looſe bei mir zu haben. 
Karow, 
Lotterie ⸗Einnehmer in Stettin. 


— 


